
 

 
  

   

Merkblatt für die 
 

Wechselbeobachter 
  

bei Staffelläufen 

 

 

   

Allgemeine Aufgaben: 
� Vorbereitung auf den Einsatz: Kenn ich noch alle einschlägigen Regeln? 
� Ankunft an der Wettkampfstätte mindestens 60 Minuten vor Wettkampfbeginn 
� Teilnahme an der Kampfrichterbesprechung,  
� bis zu den Staffel sind noch Einsätze in anderen Kampgerichten möglich 
� Einteilung auf die Wechsel durch den Schiedsrichter Bahn/Obmann Bahnrichter 

               Benennung eines „Chefs“ für jeden Wechsel   
� Kontrolle der Laufbahnmarkierung am zugewiesenen Wechsel (Wechselchef) 
� Zuteilung der Bahnen/Plätze durch den jeweiligen Chef des Wechsels 
� Beobachtung, Dokumentation und Meldung der Regelverstöße  
� ggf. Teilnahme an einer abschließenden Kampfrichterbesprechung 

 

Ablauf des Wettkampfes: 
� Prüfung der Bahnverteilung und Läufer (Startnummer) gemäß der Startliste 

               Dies wird durch den Chef des jeweiligen Wechsels durchgeführt. 
� Beobachtung des Wechsels in der/den zugeteilten Bahn/en 
� Bei einem Regelverstoß ist die Stelle zu markieren (Klebeband) 
� Weitergabe der Beobachtung an den Chef des jeweiligen Wechsels 

               kein Regelverstoß: Heben der weißen Fahne 
               Regelverstoß:         Heben der gelben Fahne 

� Ausfüllung des Beobachterzettels / Weitergabe an den Schiedsrichter Bahn 
               Dies wird durch den Chef des jeweiligen Wechsels durchgeführt.  
 

Regelverstöße: 
� Auch die Verstöße gegen allgemeine Regeln (z.B. Verlassen der Laufbahn usw.) 

               müssen protokolliert und dem Schiedsrichter Bahn gemeldet werden. 
� Verstöße gegen die Vorgaben für die Staffelwechsel: 

a) Staffelstab nicht während des gesamten Laufs in der Hand getragen 
b) bei 4�75 m und 4�100 m außerhalb der Vormarke abgelaufen 
c) Stab vom ankommenden Läufer dem ablaufenden Läufer zugeworfen 
d) Stab von einem anderen Läufer als dem, der ihn fallen ließ, aufgehoben 
e) Stab vor dem Beginn des Wechselraumes angenommen (Berührt) 
f) Stab nach dem Ende des Wechselraumes vollständig übergeben 
g) Stab vor dem Ziel weggeworfen 
h) Laufstrecke zum Aufheben des Stabes oder danach abgekürzt 
i) Läufer beim Aufheben des Stabes behindert 
j) mehr als eine Ablaufmarkierung angebracht 
k) größere als zulässige Markierung angebracht (40 cm lang , 5 cm breit)  
l) andere Läufer durch Speeren, Rempeln usw. behindert 

 

Ausstattung: 
� Aktueller Zeitplan; Startliste für die Staffelläufe 
� pro Wechsel je eine gelbe und weiße Fahne (für den Chef des Wechsels) 
� Wechselrichterbogen (DIN A 6, DIN A 5 oder DIN A 6) 
� Markierungsmaterial (Klebeband) und Schreibzeug  
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